
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Albert von Orlamünde (Thüringen) Dominikaner, 13. Jahrhundert
 
Leben
Nach dem zeitgenössischen Legendarium des Dominikanerklosters von
Eisenach¶ gehörte A. zu den Predigerbrüdern, die nach 1229 den Orden
in Thüringen verbreiteten. Aus der Schule A.s des Großen und Lector an
einem Ordensstudium, ist er mit großer Wahrscheinlichkeit der Verfasser
der später A. dem Großen zugeschriebenen „Philosophia pauperum“ (auch
„Summa naturalium“, „Compendium de negotio naturali“ genannt). Sie
ist ein kurzes, darum auch den armen Studenten erschwingliches, an den
Stadtschulen des Mittelalters viel gebrauchtes und kommentiertes Lehrbuch
der Naturphilosophie und Psychologie, dessen Inhalt zum großen Teil den
Schriften A.s des Großen entnommen ist.
 
 
Werke
Philosophia pauperum, gedr. unter d. Werken Alberts d. Gr., hrsg. v. P. Jammy,
Lyon 1651, t. 21, hrsg. v. A. Borgnet, Paris 1890, Bd. 5, S. 445 bis 536;
 
krit. Teil-Ausg. veröff. bei Geyer (s. L).
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